
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

PU 65.
: Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag !

! und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne j
! Trägerlobn ) vO -l , in dem Bezirk I — 4,!
! außerhalb des Bezirks 1 ^ 2a Monats - j
! abonnement nach Verbaltms >

Donnerstag den 5 . Juni.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -I,
bei mehrmaliger je k -l. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

' Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben
sein.

1884.

Bestellungen auf den „Gesellschaf-
ter " für den Monat

Juni
nehmen alle Poststellen u . die betreffenden Postbo¬

ten am_
Am t l i ch e s.

Nagold.
' Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf den Erlast vom 22 . Mürz
d. I -, Amtsblatt Nr . 3» , betreffend die Entwerfung
der Etats für das Verwaltungsjahr 1884/85 , wer¬
den diejenigen Gemeinden und Stiftungsbehördcn,
beziehungsweise Verwaltungs -Aktuare , welche noch
mit der Vorlage der Etats hicher im Rückstand find,
angewiesen , dafür zu sorgen , dast die betreffenden
Etats zur Prüfung und Genehmigung längstens
binnen 14 Tagen hieber vorgelegt werden.

Den 30 . Mai l884.
Kgl . Oberamt und Kgl . gem. Oberamt.
G ü „tue  r . K e m m l e r.

Nagold.
Heffentliche' Bekanntmachung.

Maßregeln zu Bekämpfung des Vagantcutuuis betr.
Nachdem die Amtsversammlung am 8. April

d. I . beschlossen hat , die Naturalverpflegung armer
Reisender , wie bisher in widerruflicher Weise auf
Kosten der Amtskorporation beizubchalten , wird Fol¬
gendes bekannt gemacht auf Grund des von der
Amtsversammlung festgesetzten Beznksstatus:

1) Verpflegungsstationen bestehen in Nagold , Al-
tenstcig Stadt , Haiterbach , Enzthal und Wild¬
berg , in den 4 Städten zugleich Arbeitsnach-
weisungs -Bureau.

2) Anweisungen , Karten , auf Verpflegung werden
abgegeben:
a) für das Mittagessen von 11— 12 Uhr

mittags,
b) für das Abendessen , Nachtquartier und

Frühstück
Sommers von 6 — 7 Uhr abends,
Winters von 4— 5 Uhr abends.
Vesper wird keines verabreicht.

Die Polizeibehörden werden nun veranlaßt,
den Bettlern und Landstreichern mit Nachdruck zu
begegnen und die Einlieferung derselben an das
Oberamt herbeizuführen , auch werden die Mitglieder
der Ortsarmenbehörden angegangen , wenigstens mo¬
natlich einmal die Herbergen ihrer Station « « ver¬
mutet zu besuchen, die Speisen , die Beschaffenheit
der Schlafstätten und das Verhalten der Reisenden
einer sorgfältigen Kontrolle zu unterziehen und von
entdeckten Mängeln sofort dem Oberamt Anzeige zu
machen ; auch wollen die Amveisungsbeamten bezw.
Ortsvorsteher eine solche Untersuchung wöchentlich
einmal vornehmen.

Zugleich wird , da von der Naturalverpflegung
nur .,dann ein eispriestlicher Erfolg zu erwarten ist,
wenw Privat -Almosen nie" verabreicht werden,
die Einwohnerschaft unter Hluweisung aus die ge¬
mein schädlichen Wirkungen von dem planlosen Al¬
mosengeben aufs Dringendste abgemahnt , dagegen
werden die Landwirte und Gewerbetreibenden des

Bezirks , um den Reisenden über die vorhandene
Arbeitsgelegenheit Auskunft geben zu können, ebenso
dringend veranlasst , ihren Bedarf an Arbeitskräften
dem Anweisungsbeamten , bezw. Ortsvorsteher der
nächstgelegenen Verpflegnngsstation anzuzeigen.

Den 2. Juni 1884.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
Wn die Krtsvorsteher.

Sollten Militärpflichtige , welche sich am näch¬
sten Aushebungs -Geschäft vor K. Oberersatzkommis¬
sion zu stellen haben , noch weitere Vorstrafen als
in den Militärstammrollen eingetragen , erhalten ha¬
ben oder noch erhalten , so sind dieselben sofort hie-
her anzuzeigen.

Den 3. Juni 1884.
K . Oberamt . Güntner . c

Auf die erledigte Stelle eines Stalionsnieisters und

Postexpeditors in Wildberg wurde der Stationsnieister und
Postexpcditor Schumacher  in Gündringen seinem Ansuchen

entsprechen d versetzt. _

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Minders bach,  3 . Juni . (Korresp .) Vom
schönsten Juniwetter begünstigt , durfte der Beteranen-
und Militärverein Mindersbach , der heute vor 2 Jah¬
ren gegründet wurde , seine Fahnenweihe begehen. Der
Ort war festlich dekoriert . Böllersalven und die Tag-
wache kündeten die Feier an . Der Verein und die
ganze friedliche Gemeinde bot allem auf , die heran-
strömcnden Nachbarvercine und Festgäste würdig zu
bewillkommnen . Um 1 Uhr bewegte sich der Festzug,
an welchem die Vereine : Altensteig , Bösingen , Eb-
hausen , Effringen , Egenhausen , Emmingen (zwei) ,
Nagold , Pfrondorf , Rohrdorf (zwei) , Nothfelden und
Walddorf teilnahmen , unter Boranzug der Altensteiger
Musik auf den trefflich gewühlten , schattigen und ge¬
räumigen Festplatz . Dort eröffnet ? der Verein die
Feier durch Absingen des Bundesliedes : „Brüder,
reicht ic." Der Herr Ortsvorstand bewillkommnet ? die
Vereine und Festgüste in herzlichen Worten im Namen
der Gemeinde . Er schloß mit dem Wunsch , das Fest
möchte den schönsten Verlauf nehmen . Herr Schul¬
lehrer Roos löste nun seine Aufgabe , die ihm vom
Verein geworden . Er begrüßte im Namen desselben
alle Anwesenden und gab die Zusicherung , daß Min¬
dersbach bei künftigen Festlichkeiten sich in anderen
Orten auch zahlreich beteiligen werde . In warmen
einschneidenden Worten gab er einen kurzen Rückblick
wie es 1870/71 war : hob in netter Weise hervor,
daß die Vereine und alle Patrioten sich zur Haupt¬
aufgabe stellen sollen , die inneren Feinde des Reichs
und Staats zu bekämpfen. Nachdem noch die Grün¬
dung , Stand , Zweck und Thätigkeit des Vereins bis
dato berichtet wurde , macht Redner den Verein auf¬
merksam, an der Fahne , dem Symbol des Zusammen¬
haltes , sestzuhalten und stets zu bedenken : Nur Einig¬
keit führe zum Ziele . Die Fahne wurde von den
Festdamen in rührender Weife übergeben und vom
Fahnenträger mit dem Gelöbnis übernommen , sie
lreu zu beschützen und hoch und heilig zu halten.
Nach dieser eigentlichen Feier wechselten einige gut
organisierte Gesangvereine mit dem Vortrag heiterer
Lieder ab . Besonders muß der Liederkranz Emmingen
mit seinen tüchtigen Sangeskräften und seiner be¬
währten Leitung erwähnt werden . So verlief das
Fest in nettster und schönster Weife.

Ruth selben. (Eingesendet .) Eine Zeit
langen Wartens und Höffens hat mit dem gestrigen
Tag ihr Ende gefunden , indem an demselbigen Tage
unsere neue „Lutherglocke " aufgehängt und ihrer
Bestimmung übergeben worden und ist somit lang
gehegter Wünsche vieler entsprochen worden . Die
Mittel zur Anschaffung derselben wurden durch frei¬
willige Beiträge , sowie durch einen namhaften Staats¬
beitrag aufgebracht , durch die umsichtige und un-
ermüdete Leitung unseres hochverehrten H . Pfarrers

Werner bewerkstelligt und durch H . Glockengießer
Kurz in Stuttgart meisterhaft anSgefnhrt . Wir
freuen uns nun im Besitz eines so schönen harmo¬
nischen Dreiklangs zu sein. Mögen diese schönen
Töne recht viele ins Haus des Hkrm locken und
die Worte Jac . 1 , 22 an ihnen in Erfüllung gehen.
Ehre aber allen , die an diesem schönen Werke in
irgend welcher Weise mitgehokfen oder dasselbe be¬
fördert haben.
l,V Hochdorf,  3 . Juni . (Korresp .) Begünstigt
vom herrlichsten Wetter feierte der diesige, seit 3 Jahren
bestehende Kriegerverein am Pfingstmontag seine
Fahnenweihe . Von früh morgens an ertönten Böller¬
schüsse. Um 9 Uhr war Kirchgang , hieraus das Fest¬
essen im Gasthaus zum Hirsch . Gegen 2 Uhr nach¬
mittags , nachdem die auswärtigen Vereine , 10 Krieger-
(Horb . Unterthalhcim , Salzstetten , Gäuverein , Nagold,
Thailfingen , Haiterbach , Schietingen , Jselshausen,
Ergenzingen ) , 1 Turn - (Nagold ) und 2 Gesang -Ver¬
eine (Eutingen , Horb ) eingetroffen waren , bewegte sich
der stattliche Festzug unter demVorantritt von 7 Reitern
und unter den Klängen von 3 Musikkapellen durch die
mit Ehrenpforten geschmülliew Straßen an den be¬
kränzten und beflaggten Häusern vorbei auf den ma¬
lerisch der Albkette gegenüber gelegenen Festplatz.
Hier wurden die Gäste vom Vorstand des Krieger¬
vereins herzlich begrüßt und nach Vortrag eines
Liedes wurde die Festrede gehalten von dem Direktor
des hiesigen Gesangvereins , worauf die Fahne von
einer der 15 Festjungfrauen nach kurzer poetischer
Ansprache dem Verein übergeben wurde . Hierauf
war gesellige Unterhaltung bei gutem Stoff , wobei
auch von der Jugend manches Tänzchen aufgeführt
wurde . Die gelungene Feier , welche ohne jede Störung
verlies , endete abends mit einem Fesiball . -

Stuttgart,  31 . Mai . Verschiedene Blätter
erhalten Berichte aus Rußland über den Eindruck,
den die Persönlichkeit des Prinzen Wilhelm am Hose
und im Volke gemacht hat . Die soeben beendete
Reise hat insofern eine politische Tragweite , als sie
in unzweifelhafter Weise die Herzlichkeit der Bezie¬
hungen zwischen der deutschen und der russischen
Herrscherfamilie dargethan hat . Aber von besonderer
Bedeutung erscheint uns auch die Thatsache , daß das
deutsche Volk mit Dankbarkeit Kenntnis davon neh¬
men wird , welch gastfreundliche Aufnahme ein Hohen-
zollernprinz bei dem russischen Volke gesunden hat.
Alle Freunde des Friedens werden dieses neue Symp¬
tom der herzlichen Einigung der großen Völker Eu¬
ropas mit Freuden begrüßen , und jedes echte deutsche
Herz wird stolz sein auf die Aufnahme , welche der
Enkel unseres Kaisers in dem mächtigen Nachbarstaats
gefunden hat . (N . T .)

Stuttgart,  28 . Mai . Für die hiesige, ans
den 25 . Juni anberaumte Abgeordnetenwahl hörte
man den gewesenen Präsidenten der württ . Landes¬
ausstellung und derzeitigen Präsidenten der Stuttg.
Gewerbe - und Handelskammer , Geh . Hofrat Dr . Ju¬
lius v. Jobst nennen , ein Mann , der allgemein be¬
liebt ist und vermöge seiner Befähigung als Vertreter
der Residenz der Kammer zur Zierde gereichen würde.
In politischer Richtung huldigt er , ohne irgend einer
Partei anrugehören , dem gemäßigten Fortschritt.

— Von Seiten der Volkspartei ist nunmehr
Rechtsanwalt Tafel als Kandidat für die hiesige
Landtagswahl aufgestellt worden.

Stuttgart,  29 . Mai . Bei den Vcrkehrsan-
stalten ist laut „ Sch . M ." eine neue Uniformierung
in Einführung begriffen . Der Rock mit Stehkragen
nähert sich in der Form und in der Länge dem In-



terimsrock der Offiziere und ist wie dieser mit breiten
Raveurs geschnitten , ebenso sind die Ausschläge hoch.
Die Farbe des Rocks bleibt die bisherige . Der Sam¬
met , der sich nicht erprobt hat , kommt in Wegfall.
Lie Portiers tragen , so lange sie im Dienste sind,
einen silbernen Schild und am liegenden Kragen ne¬
ben der silbernen Lize das geflügelte Rad.

Stuttgart.  3 . Juni . (Christlicher Sänger¬
bund .) Gestern am Pfingstmontag fand im Festsaale
der Liederhalle ein von Anhängern der verschiedensten
evang . Sekten des Landes zahlreich besuchtes Sänger¬
fest statt . Als Ausübende waren vertreten die Män¬
nerchöre der evang . Gemeinschaft Stuttgart , die ge¬
mischten Chöre der Bisch. Method .-Gemeinde Heil¬
bronn , Baptisten -Gemeinde Endersbach -Urbach , ev.
Gemeinschaft Reutlingen , Weslehan . Method .-Gem.
Backnang , Wesl . Stuttgart , ev. Gemeinsch . Eßlingen,
Meth .-Gemeinsch. Bietigheim , Bapt .-Gem . Stuttgart
und Backnang , ev. Gemeinde Wangen . Zuhörer von
hier und auswärts waren so viele , daß Saal und
Gallerien überfüllt waren . Nach dem allgem . Ge¬
sang „Großer Gott wir loben dich!" traten die ein¬
zelnen Chöre abwechselnd zusammen , worauf a. oa-
xella gesungen wurde . Mehrere Redner ans Reut¬
lingen , Biel , und von hier hielten kürzere Ansprachen
an die Versammlung . Abends 8 Uhr fand eine Fort¬
setzung der Nachmittags -Andacht statt , welche von 2
bis 6 Uhr gedauert hatte.

Im Oberamt Cannstatt  wnrden 162 Simri
Maikäfer gesammelt und unschädlich gemacht.

Ludwigsburg,  30 . Mai . Die Bierbrauerei
von A. Fischer in der Körnerstraße hat in letzter
Zeit eine Eismaschine (System Carro ) in Betrieb ge¬
fetzt, die täglich 150 Ztr . Kunsteis in schönen reinen
Tafeln erzeugt.

Laut dem „N . Tgbl ." wurde in Folge eines
Fehlschlags der Lieferungsaussichten von 40 Loko¬
motiven einem Teil der ledigen Arbeiter der Maschi¬
nenfabrik Eßlingen gekündigt und den Schmieden vom
Dienstag an 7stündige Arbeitszeit angekündigt.

Bei dem Fortbildungsschule -Neubau in Reut¬
lingen  sind 2 Zimmerleute durch Weichen des Ge¬
rüstes hinabgestürzt und lebensgefährlich verwundet
worden , dem jüngeren der beiden (17 Jahre alt)
werden wohl beide Füße abgenommen werden müssen.
Der Baumeister rettete sich durch das Halten am
Kreuzstock.

Tuttlingen,  30 . Mai . Auch in unserem
leider obstbauarmen Bezirk war der Maikäferflug
außergewöhnlich stark. In der Heuberggemeinde
Renquishausen hatte jeder Bürger binnen 5 Tagen
40 Liter Maikäfer zu liefern . Diese Anordnung er¬
zielte das überraschende Resultat , daß innerhalb 8
Tagen 13,25 Zentner Maikäfer getötet wurden.
Nach angestellten Wägungen mögen dies etwa eine
halbe Milk . Käfer gewesen sein.

Als Curiosum ist zu verzeichnen, daß gestern
in Mergentheim  durch Metzger Haas dortselbst
eine 2 /̂s Jahr alte Kalbin in lebendem Gewicht von
1400 Psd . und in äußerst fettem Stande geschlachtet
wurde . Dieselbe kostet 450 ^

Ellwangen,  29 . Mai . Gestern und heute
war hier stellenweise bedenklicher Reif . Bohnen und
Kartoffeln sind erfroren.

Jsny,  30 . Mai . Einem Bauern des Algäus
wurde dieser Tage das Handwerk des Milchwässerns
gelegt . Derselbe hatte nicht allein die übliche Kon¬
ventionalstrafe zu tragen , daß er für die innerhalb

Jahr gelieferte Milch keinen Pfennig erhielt , son¬
dern das Gericht in Kempten verurteilte ihn obendrein
noch wegen Fälschung von Lebensmitteln zu 2 Mo¬
naten Gefängnis und Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens (795 c/kL).

(Militärisches .) Im Herbste dieses Jahres
werden diejenigen Landwehrmänner , welche in der
Zeit vom I . April bis 30 . September 1872 in den
Militärdienst eingetretcn sind , zum Landsturm über¬
gehen . Diese Mannschaften haben alsdann 12 Jahre
der Armee angehört , wovon 3 Jahre auf die aktive
Dienstzeit , 4 Jahre aus die Angehörigkeit zur Reserve
und 5 Jahre auf die Angehörigkeit zur Landwehr
kommen. Ebenso werden die im Jahre 1877 in der¬
selben Zeitperiodc eingetretenen Militärpflichtigen
im Herbst d. I . aus der Reserve auSicheiden und
zur Landwehr übertreten . Zu beiden Veränderungen l
im Militärverhältuis bedarf es eines entsprechenden
Vermerks in dem Militürpaß der Betreffenden von j
Seiten des Bezirksfcldwcbcls . Es muß deshalb zur >

Vermeidung von Nachteilen die Vorlegung des Mi¬
litärpasses bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel recht¬
zeitig erfolgen.

Brandfälle : In Pforzheim  ain 30 . Mai
ein zweistöckiges Wohnhaus , wobei 7 Ziegen in den
Flammen umkamen ; am 31 . Mai in Weinsberg
15 Wohn - und Oekonomiegebäude.

Karlsruhe,  30 . Mai . Ein in gestriger
Sitzung beschlossene Resolution der hiesigen Handels¬
kammer erklärt den Börsensteuergesetzentwurf in der
dermaligen Gestalt für unannehmbar.

In der ersten badischen Kammer referierte Frhr.
E . A. v. Göler über die Petitionen von 74 Gemein¬
den , welche um Einführung von Arbeitsbüchern bit¬
ten , um ehrliche Handwerksburschen und lüderliche
Stromer kontrollieren zu können , welch letztere in
Zwangsarbeitshäusern untergebracht werden sollten.
Diese Petitionen wurden mit allen gegen 4 Stimmen
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

Pforzheim,  26 . Mai . Man teilt der „Frkf.
Ztg . " mit : „Die Mitteilung , bctr . eine Skandal -Af-
faire Pforzheimer Ursprungs , die sich vor dem Karls¬
ruher Gericht abspielte , ist dahin richtig zu stellen,
daß die 28 angeklagten Pforzheimerinnen nicht den
sog. „besseren Ständen " angehörten.

Aus Baden  schreibt man , daß die Vagabun¬
dage fast ganz aufgehört har,  seitdem Naturalver-
pslegung in den meisten Gemeinden eingeführt ist.
Damit ist auch der Stand der Gefangenen ein nied¬
rigerer geworden , und die Bevölkerung der größeren
Anstalten ist um 5 pCt ., die der Amtsgefängnisse um
26 pCt . gesunken. Daß sind denn doch gute Anzeichen.

Ein München  er Korrespondent der „A. Abend-
Ztg ." bestätigt ein an der Berliner Börse verbreitetes
Gerücht , daß Bayern sich im Bundesrate gegen die
Novelle zum Rcichsstempelgesetzc erklären werde und
fügt bei , daß auch noch andere Regierungen dem
Gesetzentwurf , so wie er vorliegt , die Zustimmung
versagen werden.

Frankfurt.  Ein Gerichtsvollzieher kam in
ein Hans der B — gaffe in der Altstadt , um eine
Ladung zu behändigen . Er stieg zum 4. Stock empor
und glaubte am Ziel seiner Wanderung zu sein ; doch
er täuschte sich, denn er hörte , daß der Gesuchte noch
eine Treppe höher wohne . Bei näherer Besichtigung
dieser „Treppe " mußte er zu seinem Schrecken wahr¬
nehmen , daß er , ohne Ikarus zu sein , nicht in den
fünften Stock kommen könne , da der Bewohner der
luftigen Behausung die Stiege , welche in einer Kette
hängt , um sich unliebsame Besuche fern zu halten,
in die Höhe gezogen hatte . Alles Parlamentieren
half nichts , der Heimgesuchte ließ die Sturmtreppe
nicht herunter und so blieb schließlich nichts anderes
übrig , als die Ladung an eine Stange zu stecken
und sie mittelst dieser in die uneinnehmbare Woh¬
nung zu praktizieren.

Die Zahnradbahn von Rüdes heim  auf den
Niederwald ist letzten Samstag feierlich eröffnet und
am Pfingstsonntag dem öffentlichen Verkehr über¬
geben worden.

Ein furchtbares Unglück hat sich in der
Nacht zum 24 . d. M . in Neustadt  bei Coburg er¬
eignet . Daselbst entstand in einer Spielwaren -Fab-
rik Feuer , das rasch um sich griff und fünf Gebäude,
worunter der Gasthof „Zur Post " und ein Neben¬
gebäude der Apotheke , zerstörte . Als der Brand
gelöscht , machte sich ein Feuerwehrmann daran,
einen über einer Thoreinfahrt stehen gebliebenen Bal¬
ken wegzureißen , welcher Arbeit drei Männer zusahen.
Da stürzte ein Teil des Thvres ein und begrub
alsbald zwei der Zuschauer unter seinen Trümmern.
Schnell eilte die Feuerwehr zur Rettung herbei und
20 —30 Mann hatten eben die Arbeit begonnen , als
eine Brandmauer auf den noch stehenden Rest der
Thoreinfahrt stürzte , welcher zusammenfiel und noch
fünf Feuerwehrmänner verschüttete . Nun kam Mi¬
litär von Coburg zur Rettung der Verschütteten;
von denselben wurden aber fünf als Leichen und
zwei schwer verletzt aufgefunden . Vier der Getöte¬
ten waren Familienväter.

In Reundorf  bei Staffelstein ist der Oeko-
uom Vetter in Folge eines Fliegenstiches in die Lippe
gestorben . (DaS Fläschchen mit Ammoniakgeist oder
übermangansauerm Kali in der Westentasche mit sich
geführt und gleich nach erfolgtem Fliegenstich damit
eingerieben , dann ist jede Gefahr beseitigt .)

(Ein nützliches Verbot .) Ans Nord Hausen
wird berichtet : Unter den Schülern der hiesigen
höheren Lehranstalten herrscht große Aufregung . Es

sind nämlich die Nasenklemmer verboten worden . In
den zwei letzten Jahren nahm die Tollheit , einen
Klemmer auf die Nase zu setzen , um die Mode mit¬
zumachen , gebildet und gelehrt zu erscheinen , so sehr
zu , daß man fast keinen Schüler der höheren Klaffen
ohne ein solches Ding zu sehen bekam . Heute ist es
verschwunden , ein Machtwort der Herren Direktoren
hat die Nasenklemmer in Acht erklärt . Nur wer durch
ärztliches Attest nachweist , daß er einer nor¬
malen Optik des Auges ermangelt , ist berechtigt,
Brille oder Klemmer zu tragen . Das Verbot wird
in Bürgerkreisen sympathisch ausgenommen.

Der hessische Staatsminister v . Stark  ist in
den Ruhestand versetzt . (Stark gilt als Vermittler
der vielbesprochenen Verehelichung des Großherzogs
von Hessen mit Frau v . Kolemine .)

Berlin,  27 . Mai . Die Berliner Schuhmacher-
Innung feiert anfangs Juni ihr 600jähriges Jubi¬
läum . Zu diesem Zweck hat sie eine Summe von
5000 cM zur Arrangierung von entsprechenden Fest¬
lichkeiten ausgesetzt . Ein großer Aufzug wird die
Trachten der verflossenen 6 Jahrhunderte repräsen¬
tieren ; das Opernhaus hat dazu 100 Kostüme ab¬
gegeben. Hierzu berichtet man dem „Berl . Volksbl ." ,
daß ein großer Teil der arbeitenden Schuhmacher
der Meinung sei , eine solche pomphafte Festlichkeit
sei jetzt am wenigsten angebracht , weil sie mit den
Klagen der Innung über den Verfall des Handwerks
in grellem Widerspruch stehe. Die oben angegebene
Summe könne besser angewandt werden , z. B . zu
einem Unterstützungsfonds für verarmte Schuhmacher.

Berlin,  29 . Mai . Zur Grundsteinlegung für
das Neichstagsgebäude sind die Einladungen au die
Reichstagsabgeordneten vom Präsidium des Reichs¬
tags abgegangen . Der Kaiser hat,  wie man hört,
eigenhändig das Programm entworfen ; so groß ist
das Interesse des kaiserlichen Herrn an dem „Reichs¬
hause " .

Berlin,  29 . Mai . Bei der Grundsteinle¬
gung des Reichstagsgebäudes wird die aus Mitglie¬
dern des Bundesrats und des Reichstags bestehende
Reichstagsbaukommission als selbständige Behörde
auftreten und die Ungeladenen Festteilnehmer empfan¬
gen. Über die Gegenstände , welche in dem Grund¬
stein des Baus Aufnahme finden sollen , verlauten
bereits Einzelheiten . Zunächst sind zu nennen : eine
Urkunde über die mehr als 10jährige Vorgeschichte
des Baus , dann der Armeebefehl von 1871 , worin
der Kaiser dem deutschen Heere seinen Dank für die
während des Kriegs erwiesene Tapferkeit ausspricht.
Auch wird der gothaische genealog . Hofkalender von
1884 darin Platz finden zur Erinnerung an die
regierenden Reichsfürsten und deren Familien . Wei¬
ter soll das Handbuch für das D . Reich auf das
Jahr 1884 das Gedächtnis erhalten an die Mit¬
glieder des Bundesrats und des Reichstags , sowie
an die Zentralbehörden des Reichs , die Gesandt¬
schaften und deren Angehörige . Bereits werden auch
Pläne der Stadt Berlin und ihrer Umgebung auf
Pergament für die Grundsteinlegung vorbereitet.

(Vom Bundesrat .) In der gestern stattgehabten
Bundesratssitzung soll Beschluß darüber gefaßt sein,
wer bei der Grundsteinlegung des neuen Reichstags¬
gebäudes am 9. Juni die Hammerschläge ausführen
soll. Sr . Majestät dem Kaiser wird von einem Mit¬
glied des Bundesrats Kelle und Mörtel , vom Prä¬
sidenten des Reichstags der Hammer übereicht werden.

Der Bundesrat hat den Gesetzentwurf über
den Feingehalt der Gold - und Silberwaren ange¬
nommen und zwar in der Fassung des Reichstages.

In parlamentarischen Kreisen nimmt man als
wahrscheinlich an , daß die Konservativen die neue
Zolltarifvvrlage benutzen werden , um daran den An¬
trag auf Erhöhung der Kornzölle zu knüpfen . Eine
Erhöhung der Getreidezölle , auf welche ein großer
Teil der Landwirte wartet , enthält der Entwurf
zwar nicht."

Berlin,  29 . Mai . Die Reichsregierung be¬
antragt beim deutschen Buudesrate verschiedene Ab¬
änderungen einzelner Positionen des deutschen Zoll¬
tarifs . Fortan sollen Taschenuhren nicht mehr den
Gewichtszoll (600 Mark für 100 Kilogramm ) zahlen,
sondern stückweise verzollt werden , und zwar:  Taschen¬
uhren mit goldenen oder vergoldeten Gehäusen zu
3 cM, Taschenuhren mit anderen Gehäusen und Werke
ohne Gehäuse zu 1 50 L , goldene oder vergol¬
dete Gehäuse ohne Werk mit 1 50 , andere
Gehäuse ohne Werk mit 50 L . Im vergangenen
Jahre wurden aus der Schweiz allein für ca. 9 MiU.
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Mark Taschenuhren ringcsührt . Der Zoll für baum¬
wollene Stickereien und Spizen wird von 250 auf
350 v/L erhöht , für Leinenstickereien von 100 aus
150 für Zwirnspitzen von 600 auf 800 ^ 6, eben¬
so für Spitzen , Blonden und Stickereien ganz oder
teilweise aus Seide von 600 auf 800 „-L pro 100
Kilogramm . Ferner wird erhöht der Zoll für Tüll,
roh oder gefärbt , ungemustert auf 250 „U , derjenige
für Waren aus reiner oder gemischter Seite oder
Floretseite aus 600 Der Zollsatz für Spitzen
und Stickereien auf 350 , für zugcrichtete Schmuck¬
federn auf 900 , für Branntwein , Arac , Rum , Franz¬
branntwein und versetzte Branntweine in Fässern und
Flaschen auf 90 vtL per 100 Kilogr . erhöht , Ultra¬
marin mit 15 -4L , gestickte und Spitzenkleidcr mit
1200 , künstliche Blumen und Bestandteile solcher mit
900 Zoll belegt.

Berlin,  29 . Mai . Die große Frühjahrspa¬
rade der Berlin -Spandaucr Gardetruppen auf dem
Tempelhofer Felde verlief glänzend . Der Kaiser
war zu Pferde , gefolgt von dem Kronprinzen und
den Prinzen Wilhelni und Heinrich . Die Kronprin¬
zessin, die Großherzoginnen von Baden und Mecklen¬
burg , sowie die Prinzessinnen des königlichen Hauses
schlossen sich in Wagen an . In der glänzenden Suite
deS Kaisers ritten österreichische, russische, französische,
italienische , englische, türkische und spanische Offiziere.
Sowohl auf der Hinfahrt , wie auf der Rückfahrt
wurde der Kaiser von den zu beiden Seiten des
langen Weges in dichten Massen versammelten Men¬
schenmengen mit Jubclrufcn begrüßt.

Berlin,  1 . Juni . Gestern empfing der Kaiser
eine Deputation der Berliner Schuhmacherinnung.
Dieselbe überreichte eine Denkschrift über „Die 600-
jährige Geschichte des Berliner Schuhmachergewerks ."
Der Vorsitzende des d. Schnhmacher -Jnnungsbundes.
L . Schumann , teilte dem Kaiser mit , daß er beauf¬
tragt sei,  demselben die Versicherung der unwandel¬
baren Treue und Ergebenheit von Seiten der Mit¬
glieder des d. Schuhmacher -JnnungSbundes auszu¬
sprechen. Nicht allein die Hebung deS Schuhmacher¬
gewerbes sei der Zweck des Bundes , sondern auch
die Unterstützung der Regierung gegen alle Feinde
des Staates und der Gesellschaft . Wenn der Hand¬
werkerstand bis jetzt nicht in der Lage gewesen, mehr
zu leisten , so habe die Ursache daran gelegen , daß
der Handwerker zu wenig Rechte besessen. Schumann
schilderte sodann auf Befragen des Kaisers diesem
die Organisation des Handwerkerstandes , eine Schil¬
derung , welcher der Kaiser mit Interesse folgte.
Endlich wurde dem Kaiser angekündigt , daß die In¬
nung am 9 . Juni einen Festzug veranstaltet , der vor
dem' Palais des Kaisers vorbeiziehen wird . Zum
Schluß sprach der Kaiser den Wunsch aus , die Hand¬
werker möchten bei den nächsten Wahlen durch die
That beweisen, daß sie gesonnen seien, Seine Regie¬
rung zu unterstützen.

Breslau.  7 . Mai . Die hiesigen Maurerge¬
sellen sinken ; sie verlangen eine Lohnerhöhung von
20 Prozent.

Görlitz,  30 . Mai . Die „Görl . Nachrichten"
melden : Der Landesälteste Anderes vermachte 700 000
Mark zur Erziehung von Kindern , welche weder
Militärs noch Theologen werden . Sollte das Ver¬
mögen abgelehnt werden , so fällt die Summe den
Herren Richter und Hänel zu Parteizwccken zu.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 30 . Mai . Dem „Fremdenblatt " zu¬

folge ist die Untersuchung betreffs des Brandes des
Stadttheaters beendigt . Sechs Personen sind wegen
sträflicher Fahrlässigkeit vor das Bezirksgericht gestellt.

In Oesterreich wird die Sozialccform rüstig
gefördert . Soeben hat das Abgeordnetenhaus die
Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung
durchberaten . Die wichtigsten Bestimmungen , die
getroffen wurden , sind der Normalarbcitstag und
die Regelung der Frauen - und Kinderarbeit . Der
Arbeitstag soll künftig nur 11 Stunden dauern , je¬
doch soll denjenigen Industriezweigen , die den 12stün-
digen Arbeitstag durchaus nicht entbehren können,
die seitherige Arbcitsdauer bewilligt bleiben . Was
die Frauenarbeit betrifft , so ist sie für die Nacht
verboten , jedoch hat die Regierung das Recht , Aus¬
nahmen zuzulassen . Kinder unter 14 Jahren dür¬
fen in Fabriken unter keiner Bedingung beschäftigt
werden . Außerdem ist es untersagt , jugendliche
Personen unter 16 Jahren in Fabriken nachts und
überhaupt länger als 8 Stunden zur Arbeit zu ver¬
wenden . Das Gesetz hat noch das Herrenhaus zu
passieren.

In Budapest  strauchelte eine feingekleidete
Dame auf der Straße und stürzte , ehe ibr Hilfe ge¬
bracht werden konnte , aufs Pflaster . Als sie aufge¬
hoben wurde , gab sie ein eigentümliches Röcheln von
sich und kurz darauf war sie tot . Als der berbeige-
rufene Arzt ihr den Mund öffnete , stellte er fest, daß
die Dame ein falsches Gebiß trug,  von dem einige
Zähne sich bei dem Fall losgelöst hatten und in die
Luftröhre geraten waren und so den Erstickungstod
herbeigeführt hatten.

(Fröste in Ungarn .) Aus verschiedenen Teilen
des Landes sind Meldungen über Frost eingelangt;
cs wird jedoch ausnahmslos hinzugefügt , daß die
Abkühlung der Temperatur auf die Brotfrüehte nicht
schädlich cingcwirkt habe . Wohl aber sind Kartoffeln
und Bohnen erfroren . Das Thermometer ging auf
— 2" herab.

Schweiz.
In der Schweiz geht der Bundesrat endlich

gegen den englischen Schwindel , genannt Heilsarmee " ,
mit Entschiedenheit vor;  man will die Versammlun¬
gen dieser orthodoxen Sekte einfach verbieten.

Frankreich.
Paris,  28 . Mai . Die „Agence Havas " ver¬

öffentlicht ein Kommunique , wonach die Regierung
beabsichtigt , das 100jährige Jubiläum der Revolution
von 1789 mit einer großen Feierlichkeit zu begehen,
weshalb eine allgemeine Ausstellung in Paris für
1889 in Aussicht genommen worden ist.

Belgien.
Lille,  1 . Juni . Ein mit 20 Personen besetzter

Korb an einem auf der Esplanade der Zitadelle
aufgestellten hydraulischen Aufzug stürzte heute aus
der Höhe von 40 Meter herab ; drei Personen wur¬
den getötet , die übrigen verletzt.

England.
London,  27 . Mai . In Belfast brannte ge¬

stern die große Zündhölzchenfabrik von Patterson u.
Co . gänzlich nieder . 400 Personen sind dadurch be¬
schäftigungslos geworden.

Gladstone hat sich mit dem Sultan verbündet.
Der Vertrag stellt fest, daß die Türkei 15 000 Mann

Truppen nach dem Sudan schickt und gemeinschaft¬
lich mit den Engländern den Krieg zu Ende führt.
Nach Wiederherstellung der Ordnung haben die
Engländer gleichzeitig mit den Türken Egypten zu
räumen.

Prinz Victor , der Sohn Jerome Napoleons,
ist in Chislchurst angekommen , um dem Gottesdienste
am Jahrestage des Todes des Kaiserlichen Prinzen
bcizu wohnen.

Rußland.
Wie leicht sichs auf russischen Eisenbahnen

„billig " fährr , beweist folgende Notiz . Dem „Kiw-
lanin " schreibt man aus Belaja -Zerkow , daß dort
unlängst durch den Gehilfen des Distanzchefs der
Fastowo - Bahn ein Personcnzug revidiert wurde,
der von Belaja -Zerkow nach Ssucholessje unterwegs
war . In dem Zuge fand er nicht weniger als 180
„blinde " Passagiere , d. y. solche Reisende vor , die
keine Fahrkarten gelöst hatten , sondern gegen ein
geringes Entgelt au die Kondukteure die Bahn
benutzten. Italien.

Neapel,  29 . Mai . Der Soldat Misdea,
welcher in einem Anfall von Wut aus Rachsucht
5 Kameraden tödete und 5 andere schwer verwun¬
dete , ist vom Militärgericht zum Tode verurteilt
worden . Afrika.

Constanti  n e, 28 . Mai . Gestern wütete hier
ein furch '.bares Gewitter init Hagel und Wasserhose.
Die Ernte der ganzen Umgegend ist hart geschädigt.

Egypten.
Kairo,  28 . Mai . Clifford Lloyd verließ heute

Kairo . Die ganze englische Kolonie gab ihm das
Geleite zum Bahnhofe . Die Aeußcrungeu eines hoch-
gestellten cgyptischen Beamten sind bemerkenswert.
Er sagte : „Englands hervorragender Einfluß in
Egypten begann am 11. Juli 1882 und endigt am
28 . Mai 1884 . Ich habe Englisch gelernt ; ich werde
jetzt Französisch studieren . "

Kairo,  30 . Mai . Reuter -Meldung : Nubar
Pascha bereitet ein Memorandum an die Großmächte
vor , welches nach,zuweilen sucht , Egypten könne die
dermalige Steuerlast nicht länger ertragen . Die
Grundsteuer übersteige in vielen Füllen den Brutto¬
wert der Ernte.

Amerika.
In Baltimoore  ist Hooper 's Warenlager

infolge von Ueberladung mit Waren eingestürzt , wo¬
bei 6 Personen getötet wurden.

Handel K Per kehr.
Kirchheim u. T . , 31. Mai . (Wollmarkt.) Zufuhr

bis jetzt ca. 2000 Ztr . Wäsche vorzüglich. Trotzdem sind die
Befürchtungen eines Preisrückgangs allgemein verbreitet , ohne
daß Thatsachen hiesür angeführt werden können.

Kirchheim  u . T., 1. Juni . Die gestern stattgefundene
General-Versammlung der Kirchheimer Bahn fetzte laut „Schw.
M ." die Dividende auf 35 für die ganze Aktie ü 500 Gul¬
den fest.

Vom Fränkischen , 31 . Mai . Geringere und rauh
Bastard Schurwolle kostete diese Woche in Crailsheim pr.
Pfd . SO «t bis 1 ^ r:. — Ein großer Posten Rauhwolle wurde
am Donnerstag pr. Ztr . zu 114 ^ an eine Fabrik im Brenz --
ihal verkauft.

Karlsruhe, 31 . Mai . Scricnziehung der badischen
35-fl.-Loose. 10, 95, 210 , 261, 990, 997, 1042, 1069, 1398,
1741, 1765 , 1894, 2562 , 2778 , 3262 , 3295 , 3378 , 3529 , 3674,
3679 , 3949 , 4645 , 5087 , 5136 , 5176 , 5367 , 5384 , 6011 , 6042,
6326, 6488, 6511, 6902 , 7018, 7358 , 7437 , 7590 , 7637 , 7772,
7793._
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nagold. — Druck und

Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchhandlung in Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Scheidholz-
Berka « ?

am
Samstag
den 7. Juni
aus den Di¬

strikten
^ Bühl . Mitt-

lerbergie , Galgenberg . Badwald , Zie¬
gelberg , Wintcrhalde , Lemberg , Kill-
berg und Kehrhalde auf hiesigem Rat-
Hause von nachmittags 1 Uhr an:

83 Stück Nadel -Langholz nnd Säg¬
holz in zwei Losen.

450 Rm . Nadclh .-Schciter n. Prügel;
45 Rm . Nadelstockholz;

5000 St . gebundene Nadelholzwellen;

Amtliche nnd
' 200 Stück Laub - und Nadel -Putzreis
von dem Kulturplaz in der Winterhalde
unanfbereitet auf Haufen.

In der ersten Viertelstunde kommt
das Stammholz zum Ausbot.

Die Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen das Scheidholz im
Laufe der Woche vorzeigen.

Gcmeinderat.

Revier Altensteig.

Stammholzverkims.
> dlm Freitag

WZE M v den 13 . Juni,
vormitt . 11 Uhr,

auf dem Rathaus zu Altensteig : Scheid¬
holz der Hüten Bösingen , Walddorf,
Warth und Spielbcrg 984 St . Na¬
delholz -Lang - und Sägholz mit 1063
Festmeter.

-WekMmtMÄchungen.
K. Amtsgericht Nagold.

In dem

Konkurse
über das Vermögen des

Jakob Schwarz,
Bäckers in Altensteig,

ist zur Beschlußfassung über den vom
Gemeinfchuldner beantragten Zwangs¬
vergleichtermin auf

Montag den 23 . Juni 1884,
vormittags 10 Uhr,

aus das Rathaus in Altensteig be¬
stimmt worden.

Den 31 . Mai 1884.
Gerichtsschreiberei des K. Amtsgerichts.

B r o d b e ck.

Carrxlri- H Briefpapier
empfiehlt

G . W . Zaiser.

Revier Wildberg.

Kolzverkauf.
- Montag

l ^ den 9 . Juni,
_ 0 Uhr,

aus Staatswald Gaisburg . Abt . 1 und
4 : 14 Rm . eich., buch, und birkene
Scheiter nnd Prügel , 73 Rm . Nadelh .-
Scheiter , Prügel und Anbruch , 270
St . gemischte und 1180 St . forchene
Wellen gebunden , nebst Schlagraum.

Zusammenkunft vormitt . 9 Uhr bei
der Blockhütte.

l iMSlLMj

1>c.Ir8'-v»8eUe-' 1uck,ot,1. kürprauenvutrenckS»/.
Lei Xdn»1>»>e billixerliok. (A.
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Revier Thumlingen.

Nadel-Langholz-
Verkaus.

Äns dem Staats¬
wold Döbele 47
Stück Langholz

mit 51 Fm ., 16 St . Sägholz mit 7
Fm . und 6 Stück Ausschuß mit 3 Fm.

am Montag den 9 . Juni,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Lützenhardt.
Das Ho st G bestellt._

Reö er Simmersfeld.

Waldgras- und
Streu-Verkauf.

Freitag den 6 . Juni , nachmittags
3 Uhr , wird in der Sonne in Sim-
mersfeld das Gras von Wegen , Blö¬
ßen u. s. w. des Reviers , sowie aus
den Abteilungen 14 und 15 sEitele)
Moos - und Heidelbeerstreu je in meh¬
reren Losen verkauft.

K. Revicramt.

Z w e r e u b c r g.

HoLzverkaus.
Am

Montag
den 8 . Juni
ds . Js ., von

. vormittags
9 Uhr an,

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren
Waldungen ea. 160 Rm . Nadelholz-
Scheiter und Prügel , das meiste auf
der Ebene , wozu Kaufslustige hiemit

eingeladen werden . Der Verkauf fin¬
det im Walde statt . Zusammenkunft
im Ort.

Gemeinderat.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

NmMilMen kloift
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

I in 9 Tagen I
machen . Näheres bei den

Hanpt - Agenteir

.1otl8 . Iiomri1K61 ' ,

8tnttKnrt,
und dessen Agenten:
Gottlol » Schund in Nagold , John
G . Dloller in Altensteig , Grrrch
Schall a . Markt in Calw.

O b c r j c t t i n g e n.

Mmm'lgchlch.
Es können 5— 6 tüchtige Kalkstein¬

maurer sofort eintreten bei
Jakob K o ch, Maurer.

Einen kräftigen

Burschen
nimmt in die Lehre

der Obige.

Nagold.

A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

« Donnerstag den 3. Juni
V in den Gasthof z. „ Rößle " (Bierbr . Sautter ) ^
N freundlichst ein . va

M Fritz Raufer , Metzger, K
Sohn d. Gottfr . Rauser , Metzgers in Ebhauscn . A

Louise Wagner , Xi
Tochter d. Fritz Wagner , Schuhmachers hier . Xlj

der sich vor Futtermangel

^eser Landwirt , "-LLrS ^ °"

Diese Futterrüben , die ertragreichsten aller bisher bekannten , bedürfen nach

der Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr . Sie haben ausgewachsen 1— 3 Fuß

im Umfang und sind 5— 10 , ja bis 15 Pfund schwer. Erste Aussaat im April,

zweite von Anfang Juni ins in die ersten Tage des August . Letztere auf solche

Felder , auf denen schon eine Vorfrucht abgeerntel wurde . In 14 Wochen sind

die Rüben ausgewachsen , die zuletzt gebauten werden , da sic ihre Dauerhaftig-

icit und Nährwert bis zum hohen Frühjahr behalten , zum Winterbedarf auf¬

gehoben . Das Pfund Samen , größte Sorte , von den zuverlässigsten Züch¬

tern Großbritanniens bezogene Originalsaat , kostet 6 Mark , Mittelsorte 4 Mk.

Unter U2 Pfund wird nicht abgegeben . Knlturanweisung füge jedem

Aufträge bei.
NWrmlM,

S ch ö n b r 0 n n.
Alle Sorten

Kunstwehl,
sowie Memchl KKleie,
auch selbstgemahlencs

Kernenmehl
sind zu den billigsten Preisen zu haben bei

Bäcker P r 0 ß.
Nagold.

Mein Lager in

kWlMölkll.

LoedöLkll
sowie

LMkräkv
ist in den neuesten L-vrteu aufs reich¬
haltigste sortiert und empfehle solches
zu den allerbilligsten Preisen.

Heinrich Müller.
iW . Alte Oesen und alte Plat¬

ten werden im .Kauf zu den höchsten
Preisen angenommen.

Jul . Schlotterbeck
Zahntechniker,

ist am Donnerstag den 5.
Juni für Zahnleidende zu
sprechen im Gasthof „zum
Hirsch " in Nagold  von
morgens 9 bis mittags 3
Uhr .'

O b e r i e t t i n g e n.
Einen jüngeren

Schmidgescllen
sucht

Jakob K ü h n l e, Schmid.
Auch kann daselbst ein

Lehrjunge
aus guter Familie eintreten.

Nagold.

1000, 5000, 6000,
12W0 M

sind gegen gesetzt. Sicherheit sofort
auszuleiheki.

C. L i p p , Commisftonür.
M i n d e r s b a ch.

WnDtlms.
Unterzeichneter ver¬

kauft seine zwei Saug¬
fohlen , vom Landbeschä¬
ler Major und Gibeline abstammend,
sowie ein jähriges Fohlen und kann
jederzeit ein Kauf abgeschlossen werden
mit

Johann Georg D ü r r.

Nagold.

Wirtschasts-Cröffnung und
Metzgmi-Empschlung.

Meine von den
Christ . Walz ' schen
Erben erkaufte Wirt
schüft habe ich heute
eröffnet und empfehle
solche, wie auch meine

Metzgerei -, die ich wie in früherer Weise
betreiben werde , dem verehrt , hies. und
auswärtigen Publikum bestens.

Friedr . Häntzler , senior.

Nagold.

kaum smmk. vllllWbtzll !,
„ jitzUMbtzln,

UMÄWi,
e°z>. 8tr«IiIMt«r

sowie

„ UMtzMV,
8ick«Il>

))

--

-)

--

empfiehlt billigst

Heinrich Müller.
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden

Rabatt.

V

Haiterbach.

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzlicher
Teilnahme an dem
schweren Verluste
meines unvergeß-
liehen Gatten.

kapp,
Lro » MMrt8,

l sagt den innigsten Dank
die trauernde Witwe.

Nagold.

Geschäfts-
Empfehlung.

Dem hiesi¬
gen und aus¬

wärtigen
Publikum

mache hiemit l
die ergebenste

Anzeige , daß ich das Spezerei - >
geschüst von Pauline Dengler
übernommen und dasselbe in der!

gleichen Weise wie bisher fort¬
führen werde.

Um geneigtes Wohlwollen
bittet

(xottlieli 8t;Nuon.
Ä - Q - L3 - 0 - -0 - -0 - 0 -^

M i n d e r s b a ch.
Für die freundliche Teilnahme an

der Feier unserer Fahnenweihe sagen
wir allen verehrt . Veteranen - , Krieger - ,
Gesang - u. s. w. Vereinen , sowie allen
sonstigen Festgäften

herzlichen Dank.
Der Veteranen - und Militär -Verein

Mindersbach.

Nagold.

ÄchWchr
in verbesserter neuester Konstruktion
empfiehlt billigst

Heinrich Mütter.
W i l d b e r g.

Ein sehr gutes

haben wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen
Gebrüder Kelpeler.

Khren-Grklärung.
Unterzeichneter nimmt die gegen Säg-

mühlebesitzer Frei  von Gültliugen
gebrauchten ehrenrührigen Ausdrücke
zurück und leistet Abbitte.

I . Gay er , Schreiner.

Schöne
Nagold.

UHMrivM
in bester Qualität empfiehlt

Le/t.

Gestorbe « :
Den 31 . Mai Gustav Jakob , Kind

des Johannes S ch u 0 n , Schuhm ., 1
Jahr 9 M . 5 T . alt . Den 31 . Mai
Luise , Zwillingskind der ledigen Sara
Rockenbauch,  3 Tage alt.
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